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tätigte Mai 1891 die Mai 1891 gefällte Sentenz der
Inquisitio: De morte prioris conjugis Certo Etiam

(Onstare praesumptionibus, indieiis t adminiculis, aliisque
Probationibus, uae de jure cCommuni admittuntur, dummodo
legitimae sint sufficientes, juxta ꝗquae abentur Nr
Instructionis Ujus Congregationis Offiéii ad DPTO:/
bandum Obitum alicujus Conjugis.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kr A, Cooperator.
VIII (Heroiſcher Liebesact.) Wenn das Heft In die

ande der Leſer Iommen wird, dann ird der Allerſeelentag nahe
ſein. tele Seelſorger werden zur Erweckung des heroiſchen Liebes⸗

auffordern. Die großen Vortheile Aus emſelben für die⸗
jenigen, E. ihn erwecken, beſonders aus der Umwandlung des
zeitlichen Genugthuungswertes In einen ewigen Verdienſtwert werden
allenthalben hervorgehoben.

öge S rlaubt ſein (aus Beringers Buch „Die Abläſſe“,
Paderborn, Schöningh 1893, zehnte Auflage, approbiert und als
authentiſch anerkannt von der eiligen Ablaſscongregation), auf ein
und das andere hinzuweiſen, was nicht immer ausdrücklich be⸗
dacht wird

Verzichten wir Im eroiſchen Liebesact auf alle äſſe?
Auf Einen können wir gar nicht verzichten: auf den Sterbeablaſs
(0p (it 473); ⁷ wird und kann nuLr werden von
dem Sterbenden, und zwar entweder einmal als vollkommener Abla
oder als unvollkommener bla ſo vielmal, als Titel zur Gewinnung
des Sterbeablaſſes gegeben ſind (benedictio apostolica, Sterbe⸗
reuz ZC. ꝛc.) Ob nicht ott gerade denjenigen, die den eroiſchen
Liebesact erweckt haben, beſonders die nade einer ſolchen 18
poſition geben wird, daſs ſie den Sterbeablaſs als einen voll⸗
kommenen gewinnen!

2 Bekanntlich aben die rieſter durch die rweckung des
eroiſchen Liebesactes das privilegium Itaris personale
Laien gewinnen einen vollkommenen Abla für eine arme (ele
a ſo oft ſie die heilige Communion empfangen, jedem ontag,

ſie zum Troſte der Seelen dem eiligen Meſsopfer
beiwohnen. edingungen für a und irchenbeſuch und QAbet
eine Zeit lang frommes Cbe nach Meinung des eiligen Vaters
(Kirchenbeſuch Dazu genügt wohl chon die Anweſenheit In der
Kirche Aaus Anlaſs der Communion, reſpective nhörung der heiligen
Meſſe, wenn dieſe nicht in einem Privatoratorium geſchehen.)

Prieſter gewinnen auch den aſs durch nhörung einer
(zweiten) heiligen Meſſe Qam ontag; ebenſo auch wenn ſie nicht
celebrieren) durch die Communion (Gründonnerstag). Durch das
Anhören mehrerer eiligen Meſſen am Montag werden nicht mehrere
Abläſſe éwonnen; wohl aber durch Communion und Anhörung
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einer heiligen Meſſe ontag zwei Abläſſe Wer am Montag
die heilige nicht bren kann, gewinnt den Abla durch Hörung
der Sonntagsmeſſe. Für jene, we noch nicht zur heiligen
Communion gehen (Kinder; werden überhaupt nicht el
zur rweckung des heroriſchen Liebesacte veranlaſst werden) bder
3u communieieren gehindert ſind (langwierig Kranke, Greiſe, Land⸗
eute, Gefangene), iſt 8 dem rmeſſen der betreffenden Diöceſan⸗
biſchöfe überlaſſen, die Beichtväter zu bevollmächtigen, daſs ſie andere

erke Afur auferlegen önnen (OP Cit. 294) Dieſe Beſtimmung
iſt getroffen durch Pius mit Decret der Ablaſscongregation
ddo November 1854 und dieſes nicht 3u verwechſeln mit
dem ecrete ddo September 1862, wornach ſolchen Perſonen,
welche eines andauernden iſchen Hinderniſſes Kranke,
Gefangene, nicht Landleute) das Haus Nni verlaſſen können, 0 der
Communion und des Kirchenbeſuches vom Beichtvater eln nderes
frommes Werk auferlegt werden kann zur Gewinnung von äſſen,
we QAus einem beſtimmten nlaſſe ereits verliehen ſind; in
unſerem zu beſprechenden Falle handelt CS ſich eben den ganz
ſpeciellen Abla der gerade durch die Communion der erſonen,
die den eroiſchen Liehesagect erweckt aben, den armen Seelen
gewonnen wird; und CS iſt wohl bemerken, daſs zur Commutatibn
der Communion in ein Uderes gute Werk Hie Beichtväter nicht
wie On ſchon Im allgemeinen durch das päpſtliche Decret 1862
bevollmächtiget ſind, ſondern ES zu dieſem we einer beſonderen
Bevollmächtigung durch den Diöceſanbiſchof bedarf. Mögen die
Beichtväter PS erbitten, daſs die Biſchöfe Im allgemeinen ſchon mit
der Jurisdiction dieſe Vollmacht geben Wieviele vollkommene
äſſe önnten dann den armen Seelen noch mehr werden!

Linz Profeſſor Dr Rudolph *  1  mair.
IX (Ein behördlicher Über die Ver

zum Beſuche des Conſirmanden⸗Unterricht
und wie ein katholiſcher Knabe Daraus utzen

zieht.) ſef war wenige onate vor Vollendung ſeines Lebens⸗
jahres ern heißumſtrittenes Kampfobject zwiſchen Katholiken und
Proteſtanten. Das kam ſo Er war nach römiſch⸗katholiſchem tu
getauft worden, da * ſich erſt nachträglich herausſtellte, daſs

Der ater, einda außereheliche ind einer Proteſtantin ſei
—  olik, nahm das Kind In eine gänzliche Obſorge und ließ die
Vaterſchaftserklärung In das Taufbuch eintragen mit der Verſicherung,
ETL werde auf der katholiſchen Erziehung eſtehen Es auerte nicht
ange, da kam eine Zuſchri des proteſtantiſchen Seelſorgers in X.,
der den o

ſef auf Grund des Geſetzes vom Mai 1868
al G.⸗Bl. 49 („uneheliche Kinder folgen der Religion der
Mutter“) reclamierte. Der offo-Taufſchein wurde natürlich ohne
weitere Bemerkung ausgefolgt, dem außerehelichen ater aber ernſt


